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* 

„Ich freue mich auf die WM in Kob-

lenz, da ich mich gerne an die 1. WM 

in Indien und die Atmosphäre zurück 

erinnere. Natürlich ist eine WM im 

eigenen Land und mit den Titeln der 

letzten WM etwas ganz besonderes 

und  ich hoffe für die Spieler, dass sie 

diesen Erfolg wiederholen. Freuen 

würde ich mich, wenn sich mein Dop-

pelpartner Tobias hierfür qualifizieren 

würde.“ 

Walter Amon, Roßdorf am 16.  

Juni 

* 

„Warum ich mich auf die WM freue? 

Ich freue mich auf ein Turnier mit 

Spielern, die aus so unterschiedli-

chen Teilen der Welt zusammen 

kommen. Eine schöne Gelegenheit, 

mit ihnen zusammen zu treffen, sich 

kennen lernen, schwätzen, klönen.“ 

Stephanie Beck, München am 17. 

Juni 

* 

„Ich freue mich auf die WM 2010 in 

Koblenz, weil ich die ersten internati-

onalen Kontakte -beginnend 1976 

mit Südafrika- geknüpft habe. Bei der 

ersten WM in Indien war ich Begleiter 

unserer Nationalmannschaft. Ich 

freue mich deshalb sehr die Spieler 

der teilnehmenden Nationen wieder 

zu sehen, viele von ihnen sind Freun-

de geworden.“ 

Heinz Müller, Konstanz am 17. Juni 

 

"I am looking forward to World Cham-

pionsships 2010 in Koblenz 

(Germany), because it is a fantastic 

way to raise the profile of the sports 

in our country Brasil. And what better 

way than to be exposed to a truly 

competitive environment, professio-

nal and well organised world event to 

encourage new players to join this 

growing sport." 

Vivianne Pekelmann, London am 

25. Juni 

* 

„...weil ich tollen Sport sehen werde 

und auf eine Titelverteilung setze in 

allen Disziplinen." 

Lutz Westphal, Mannheim am 9. 

Juni 

* 

"Ich freue mich auf die nächste Ring-

tennis-WM, weil ich total gespannt 

bin auf die Nationen und SpielerIn-

nen, die bisher noch nicht im Ring-

tennis aufgetaucht sind. Und natür-

lich freue ich mich auch auf die Spie-

lerInnen, die ich kenne und wiederse-

hen werde. Ich finde es ungeheuer 

bereichernd, mit Menschen verschie-

dener Kulturen in Kontakt zu kom-

men, und Ringtennis als gemeinsa-

me Basis ist dabei eine super Brü-

cke." 

Peter Meyer, Gelsenkirchen am 28. 

Juni 

* 

Zum einen freue ich mich, dass sich 

durch die WM echte Chancen bieten 

Ringtennis in Deutschland als ernst 

zu nehmender Wettkampfsport be-

kannter zu machen. Ich kann aller-

dings nicht verheimlichen, dass ich 

eine gewisse Freude verspüre ein 

derartiges Großereignis als Zuschau-

er in vollen Zügen genießen zu kön-

nen. Ich möchte daher auch allen 

danken, die sich dieser enormen 

Herausforderung annehmen und das 

Event zu dem Erfolg machen den es 

verdient. Dass ist richtig viel Arbeit. 

Ich wünsche allen Erfolg und hoffe 

inständig, dass Ringtennis als Brei-

tensport ebenfalls vom größten Ring-

tennisprojekt aller Zeiten profitiert. 

Michael Goth, Südafrika am 8. Juli 

 

*** 
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